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Liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Eltern, 
 

die Köpfe unserer Schülerinnen rauchen unter vollem Dampf an-
gesichts der vielen Arbeit und eine frisch restaurierte hellstrah-
lende Muttergottes schaut seit ein paar Tagen wieder milde lä-
chelnd vom neuen Verwaltungstrakt auf das seltsame Treiben tief 
unter ihr – kurz: das neue Jahr ist gut durchgestartet und schon 
fast zu einem Zwölftel um! 
 

Zu diesem neuen Jahr gehört auch, dass sich beide Schulen ver-
schiedene Themen vorgenommen haben, die uns für die Weiter-
entwicklung der Ursulinenschule Hersel wichtig erscheinen. 
 

In den nächsten Wochen werden sich mehrere Arbeitsgruppen 
mit diesen Themen beschäftigen, und es ist uns wichtig, dass wir 
Sie als Eltern und Euch als Schülerinnen in diese Gruppen mit ein-
binden, um gemeinsam unsere Schulen voranzubringen. 
 

Falls Sie/Ihr an einer Mitarbeit interessiert sind/seid oder noch 
Rückfragen zu der Thematik einzelner Arbeitskreise bestehen, bit-
ten wir um Nachricht per E-Mail, Anruf oder Brief. Wir werden 
Sie/Euch dann über den nächsten Termin „Ihrer/Eurer“ Gruppe so 
schnell wie möglich informieren. 
 
a) Gruppen für Gymnasium und  Realschule 
 

1. Erarbeiten einer neuen Hausordnung / Präzisierung von 
Verhaltensregeln für Lehrkräfte und Schülerinnen beider 
Schulen / Reaktionen auf Verstöße 

 
2. Aktualisierung des Schulprogramms (Es liegt bereits ein umfang-

reicher Entwurf aus den Jahren 2005-2007 vor, so dass eine komplette Neufas-
sung nicht unbedingt nötig ist) 

 
b) Gruppen für das Gymnasium 
 

3. Förderung der Schülerselbständigkeit und Schüleraktivie-
rung (selbständiges Lernen wird in allen Stufen und Fächern weiterentwickelt) 



4. Optimierung der Informationswege innerhalb des Kollegi-
ums (Weiterentwicklung von bewährter Kommunikation, Einführung von neuer 
Kommunikation) 

 
5. Verankerung und Verbesserung des Medieneinsatzes im 

Unterricht (externe und interne Fortbildung im Bereich neuer Medien) 
 

6. Institutionalisierte Evaluation von Unterricht (Auswertung klas-
senübergreifender Leistungsmessung) 

 
7. Angebotsüberprüfung und Erweiterung der Arbeitsgemein-

schaften  
 
c) Gruppen für die Realschule 
 

8. Profil der Realschule durch Weiterentwicklung des Fächer-
kanons (Entwicklung des Schwerpunktfaches Sozialwissenschaft, Fach Wirt-
schaft, damit verbunden die Berufsvorbereitung im Unterricht, Entwicklung des 
musisch-künstlerischen Bereichs, Angebote im AG-Bereich) 

 
9. Fortschreiben eines Förderkonzeptes der Realschule (Wort-

schatzaufbau und sinnentnehmende Leseförderung, Spagat von Fördern und For-
dern) 

------------------------------------------------------------------------------------ 
Noch zwei Hinweise zur  „Verkehrssituation“:  
 
Bitte beachten Sie als Eltern und Ihr als Führerscheinbesitzer, dass 
das Parken in der Bierbaumstraße und auf dem Parkplatz des 
St. Angela-Hauses für Schulbesucher nicht erlaubt ist. Der Kran-
kenwagen- und Versorgungsverkehr ist sonst nicht mehr möglich. 
Die Eigentümer dieser Privatstraße behalten sich vor, unerlaubt 
geparkte Fahrzeuge kostenpflichtig abschleppen zu lassen. 
 

Die Schule wird über liegengebliebene Schulbusse von den Ver-
kehrsbetrieben direkt unterrichtet; insofern müssen Sie als betrof-
fene Eltern die Schule nicht informieren. Die betroffenen Schüle-
rinnen sollten auch solange vor Ort im Bus bleiben, bis der Er-
satztransport organisiert ist oder der Busfahrer ausdrücklich die 
Weiterfahrt für beendet erklärt. Die Frage eventuell (teilweise) ver-
passter Klassenarbeiten wird individuell gelöst. 
 

Auf ein gutes Ende dieses Halbjahres! 
 
 
Dr. Karl Kühling, Schulleiter Gymnasium  Frank Wasser, Schulleiter Realschule 
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